
Beste Zeit für Wärmepumpen-Installation: Frühjahr oder

Herbst?

Oldenburgs maritimes Klima belohnt kluges Timing. Damit Sie Ihre Wärmepumpe entspannt und

wirtschaftlich an den Start bringen, haben wir eine kompakte, direkt anwendbare Entscheidungs-

und Umsetzungs-Hilfe zusammengestellt. Sie zeigt, wann Frühjahr oder Herbst für Sie die

bessere Wahl ist und führt Sie Schritt für Schritt durch Planung, Förderung, Netzanschluss und

Inbetriebnahme – sauber, stressfrei, förderfähig.

Schnell-Check: Frühjahr oder Herbst?

Wählen Sie das Frühjahr, wenn:

Sie milderes Wetter für Montage und Trocknungszeiten nutzen möchten.

Terminflexibilität und kürzere Wartezeiten Priorität haben.

Sie eine bestehende oder geplante PV-Anlage optimal koppeln wollen

(Regelstrategie, Speicher).

Sie vor der Heizsaison fertig werden möchten – Puffer für Feintuning inklusive.

Wählen Sie den Herbst, wenn:

Sie vorher noch Sanierungen (Dämmung, Fenster, Heizflächen) abschließen.

Sie die Einregulierung unter realer Heizlast bevorzugen (präzise Heizkurve, WW-

Strategie).

Sie von häufig aktualisierten Förderkulissen im Spätsommer/Herbst profitieren

wollen.
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Planungs-Checkliste (abhaken und starten)

Heizlast & Gebäude: DIN-konforme Heizlastberechnung, U?Werte, Luftwechsel; bivalente

vs. monovalente Strategie festlegen.

Heizflächen: Vorlauftemperaturen prüfen; ggf. größere Heizkörper oder Flächenheizung

vorsehen; hydraulischer Abgleich einplanen.

Aufstellort: Außenaufstellung mit Kondensatabfluss/Frostschutz; Abstände, Schallschutz,

Nachbarschaft; Alternativ Innenaufstellung mit Zu-/Abluftführung.

Schallschutz: Schallleistungspegel, Immissionspunkte, Aufstellwinkel; Entkopplung und

Schallschutzhaube bei Bedarf.

Hydraulik: Puffer-/Trennspeicher nur, wenn nötig; Taktung minimieren; WW-Betrieb

(Legionellenschutz) effizient planen.

Elektrik & Netz: Leistungsbedarf, Absicherung, Zählerkonzept (HT/NT oder dynamisch),

SG?Ready/Lastmanagement; Netzbetreiberanmeldung.

PV-Kopplung: Überschussnutzung, Heizstab nur als Backup; ggf. Heimspeicher;

Regelung über Energiemanager.

Förderung (BAFA/BEG): Aktuelle Bedingungen, Antragsreihenfolge, technische

Mindestanforderungen; Angebot und Fachunternehmererklärung sichern.

Dokumentation: Fotos Bestandsanlage, Seriennummern, Schema, Messwerte; digitale

Mappe anlegen.

Wartung & Monitoring: Fernzugriff/Logging, Alarmierung, jährlicher Check;

Garantiebedingungen klären.

Zeitplan-Blueprint (realistisch und stressfrei)

Woche 0–2: Bedarfsklärung, Vor-Ort-Termin, Heizlast, Grobkonzept, indikatives Angebot.

Woche 3–6: Netzbetreiberanmeldung, Förderantrag, finalisiertes Angebot,

Terminreservierung.

Woche 7–10: Materialdispo, ggf. Heizflächenerweiterungen, elektrische Vorarbeiten.

Montage (1–3 Tage): Demontage Altanlage, Aufstellung, Verrohrung, Elektrik, Dichtheits-

und Funktionstests.
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Inbetriebnahme (Tag 3–4): Parametrierung, Heizkurve, WW-Strategie, Einweisung; Mess-

und Prüfprotokolle.

Feintuning: Frühjahr: Komforttests bis Sommer, Heizkurve im Herbst leicht anpassen.

Herbst: sofortige Optimierung unter realer Last, Nachjustage nach 2–4 Wochen.

PV- und Tarif-Optimierung

Überschusswärme: Bei Sonne Speicher/WW leicht höher temperieren (innerhalb

Effizienzrahmen).

Dynamische Tarife: Preisfenster für WW-Bereitung und Puffernutzung nutzen;

Sperrzeiten berücksichtigen.

Steuerung: SG?Ready, Energiemanager, Open?Interface für smarte Regelungen

einplanen.

Herbst-Vorteil: Einregulierung unter Last

Heizkurve anhand Außentemperatur und Raumkomfort feinschleifen; Vorlauf minimal

halten.

Taktung über Volumenstrom und Hysterese reduzieren; Zirkulation zeitlich begrenzen.

Abtauverhalten beobachten; Kondensatführung prüfen; Schall bei Nacht checken.

Förder- & Budget-Check

Unterlagen: Angebot, Produktdatenblätter, Fachunternehmererklärung, Fotos, Schema,

Nachweise Altheizung.

Antrag & Fristen: Antrag vor Auftrag/Umsetzung stellen; Bewilligung abwarten;

Änderungen dokumentieren.

Kostenrahmen: Puffer für Elektrik/Heizflächen; Preisgleitklausel prüfen; Lieferzeiten

einkalkulieren.

Risiken früh entschärfen

Wetter: Frühjahr = mild; Herbst = realer Lasttest. Schutz bei Starkregen/Wind vorsehen.
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Lärm: Aufstellort, Entkopplung, Nachtabsenkung; Nachbarschaft früh informieren.

Genehmigung/Netz: Meldepflichten rechtzeitig; Leistungsgrenzen beachten; Zählertermin

früh sichern.

Betriebssicherheit: Notbetrieb/Heizstab für Übergangszeit; Ersatzteil- und

Servicekonzept.

Ihre nächsten 5 Schritte

1. Schnell-Check ausfüllen und Saison festlegen (Frühjahr oder Herbst).

2. Heizlast, Aufstellort und Hydraulik prüfen; Fotodokumentation anlegen.

3. Förderfähigkeit und Unterlagen klären; Antrag vorbereiten.

4. Netzbetreiberanmeldung starten; Zähler-/Tarifkonzept festlegen.

5. Montagetermin reservieren und PV-/Steuerungsstrategie planen.

Unser Angebot für Sie in Oldenburg und Umgebung:  Wir planen Heizlast, Schallschutz,

Netz- und BAFA/BEG-Themen sauber durch und setzen Ihre Wärmepumpe entspannt um – für

einen reibungslosen Start in die Heizsaison. Unsere Empfehlung: früh planen – das Frühjahr ist

meist ideal, der Herbst die starke Option nach abgeschlossenen Sanierungen.

Kostenfreien Vorab-Check anfragen • Unverbindlich Erstgespräch sichern • Projektstart

terminieren

Standort: Oldenburg, Niedersachsen, Deutschland • Website: benmark.de
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